Erstmalig fand am Sonntag, 9. Oktober 2016, der FRANKLIN-Meilen-Lauf auf dem Gelände der früheren Mannheimer Benjamin-Franklin-Village im Mannheimer Norden statt. Karin Jerg hatte sich schon vor einiger Zeit dafür entschieden, dort den Halbmarathon zu laufen.

Bei mir war es so, dass wir in der vergangenen Woche beim SWR eine Pressemitteilung dazu bekamen und ich sozusagen dienstlich damit beschäftigt war; heißt, dass ich ein Telefon-Interview mit dem Geschäftsführer vom Organisationsteam im Vorfeld aufgenommen, sowie eine Meldung dazu geschrieben habe. Als mir dann noch als SWR-Pressevertreterin ein kostenloser Startplatz angeboten wurde, entschied ich mich, dort zu laufen  - nämlich als lockeren Trainingslauf, so kurz vor meinem nächsten Marathon …..       
Es gab einen 9-Meilen-Lauf (14,8 Kilometer), einen Halbmarathon, einen BUGA-Team-Lauf und einen Kinder-Meilenlauf. 

Karin und ich starteten beim Halbmarathon auf dem ehemaligen US-Militärgelände. Start und Ziel des 21,0975 Kilometer langen Rundkurses befanden sich im Woods Memorial Stadion in Franklin. Eine große Schleife führte uns durch die ehemaligen Spinelli-Barracks, auf denen die Bundesgartenschau 2023 stattfinden soll, es ging vorbei an den alten Hallen, durch eine Panzerwaschstraße (die uns während des Laufes allerdings nicht auffiel ?!, soll aber nach Nachfrage bei km 7 gewesen sein), entlang des Feudenheimer Bürgerparks und vorbei an den Vogelstang-Seen. Zwei Drittel der Strecke war auf öffentlichem Gelände und ein Drittel auf ehemaligem USA-Gelände. Das Wetter war ganz gut: am Start sehr sonnig, zwischendurch leichter Nord-Ost-Wind und ein paar Regentropfen.   
Nach einem relativ entspannten „Sightseeing-Lauf“ erreichten Karin Jerg und ich das Ziel: beide in einer Zeit von 02:07:28.  

Weitere 4 MuLis waren noch dabei (alle den HM):  

Rosi Martin war schnellste MuLi-Dame:  01:50:18

Andreas Holzer:  01:50:00

Peter Keitz:  02:11:16

Björn Schneider: 02:02:02

Er war schon spannend, dieser erste Franklin-Meilen-Lauf über ehemaliges US-Army-Gelände. Vom Pressereferenten wurde uns mitgeteilt, dass sich die Strecke im nächsten Jahr ändern könnte, zumal auf diesem Gelände der neue Stadtteil Franklin entsteht und dort

noch viel gebaut wird. Interessant waren die Skizzen und Zukunftspläne der Architekten.

Wir sollten den Lauf „im Auge behalten“.

Eva Schuler    
